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Journalistenanfragen, Veröffentlichungen, Patientensorgen - was läuft 
eigentlich in der gemeinsamen Pressestelle der DGU und des Berufs- 
verbandes der Deutschen Urologen? An dieser Stelle erhalten Sie kleine 
Einblicke in das in das Tagesgeschäft unserer Hamburger Schnittstelle 
zu den Medien und in die Arbeit der Kommission Öffentlichkeitsarbeit.

Aktuelles aus der Kommis-
sion Öffentlichkeitsarbeit 
und der Pressestelle 

Wie immer steigt mit den som
merlichen Temperaturen auch 
die Schlagzahl bei der Öffentlich
keitsarbeit für den kommenden 
Kongress der Deutschen Gesell
schaft für Urologie im Septem
ber in Hamburg. So haben wir im 
Mai in unserer KongressPresse
mitteilung „Vom Klassenzimmer 
an den OPSimulator: Schüler
programm auf dem 63. Urologen
Kongress in Hamburg“ über das 
neue DGUProjekt berichtet, das 
im Vorjahr auf dem Düsseldor
fer Kongress Premiere hatte. In 

diesem Herbst haben nun Ham
burger Oberschülerinnen und 
Schüler die Chance, die Welt der 
Urologie kennenzulernen. Die 
Ärzte Zeitung griff das Nach
wuchsProjekt unter dem Titel 

„Urologen holen den Nachwuchs 
direkt von der Schulbank“ aus
führlich auf. Neben der öffent
lichen Berichterstattung richtet 
sich unsere Bewerbung direkt an 
die Hamburger Gymnasien – mit 
Mailings, Telefonaktionen sowie 
Ausstattung der Schulen mit Pos
tern und Flyern zu Veranstaltung. 

7 63. DGU-Kongress: 
Öffentlichkeitsarbeit läuft auf Hochtouren

In unserer Pressemitteilung 
„DGUPräsident appelliert: Ju
niorakademie nutzen!“ forder
te Professor Dr. Steffens junge 
Kolleginnen und Kollegen noch 
einmal auf, die anlässlich des 63. 
DGUKongresses neu installier
te Juniorakademie zur Förde
rung urologischer Assistenzärz
tinnen und ärzte sowie PJler zu 
besuchen. Direktoren und Chef
ärzte deutscher urologischer Kli
niken werden darin gebeten, ihre 
Nachwuchskräfte möglichst zahl
reich zu entsenden. Diesen Ap
pell konnten wir unter anderem 
über die Ärzte Zeitung an die 
Zielgruppe transportieren. Mehr 
zur Juniorakademie konnten Sie 
darüber hinaus bereits unserem 
KongressNewsletter Nummer 
8 entnehmen. An dieser Stelle 

noch einmal der Hinweis: Teil
nehmer der Juniorakademie zah
len keine Kongressgebühr!

Bis Redaktionsschluss die
ses „Urologen“, konnten wir in 
einer weiteren Presseinforma
tion außerdem ankündigen, dass 
die FerdinandEisenbergerSti
pendien der DGU bereits zum 
zweiten Mal vergeben und auf 
der Jahrestagung in Hamburg 
feierlich verliehen werden. Ziel 
des EisenbergerStipendiums ist 
es, junge urologische Assistenz
ärztinnen und ärzte für ein Jahr 
unter Beibehaltung ihrer Bezü
ge von ihren klinischen Pflichten 
freizustellen, um ihnen die Mög
lichkeit zu geben, an einer etab
lierten Forschungsinstitution, be
vorzugt in Deutschland oder im 
benachbarten europäischen Aus

7 DGU-Präsident appelliert: 
Juniorakademie nutzen! 
PJ-ler und Assistenzärzte kostenlos anmelden

Hauptinitiator des Schüler-Projektes Dr. Dr. Stefan Buntrock  

auf dem Düsseldorfer DGU-Kongress 2010  

Fo
to

hi
nw

ei
s: 

©
 A

nd
re

s R
od

rig
ue

z
Fo

to
hi

nw
ei

s: 
©

 p
ho

to
CD



Mitteilungen von DGU und BDU

870 |  Der Urologe 7 · 2011

In unserer neuen Inter
viewreihe, in der sich 
prominente Köpfe aus 
der Deutschen Ge
sellschaft für Uro
logie  und aus 
dem Berufsver
band der Deut
schen Urolo
gen unseren Fra
gen stellen, konn
ten Sie im letzten 

„Urologen“ ein Inter
view mit Dr. And
ré Rollenhagen, dem 

1. Vizepräsidenten der Berufs
verbands der Deutschen Uro

logen, lesen. In dieser Aus
gaben haben Sie auf Seite 
862 Gelegenheit, mehr 
über Professor Dr. Peter 
Albers aus dem Vorstand 
der Arbeitsgemeinschaft 
Urologische Onkologie 
(AUO) zu erfahren, der 
sich als Präsident des 30. 

Deutschen Krebskongres
ses für die Urologische On
kologie stark macht. 

7 Prominente Köpfe aus DGU und BDU

Mit der jüngst eingerichteten 
„Pinnwand“ auf dem Urologen
portal bieten Ihnen DGU und 
BDU seit kurzem einen ganz 

neuen Service an: Wie einst 
auf dem Schwarzen Brett kön
nen Sie auf der virtuellen Pinn
wand nun News aus Ihrer Praxis 
oder Klinik platzieren. Ob Per
sonalien, Nachrichten, Kongres
se oder Patientenveranstaltun
gen – Ihre Neuigkeiten aus Pra
xis und Klinik können ab sofort 
auf dem Urologenportal veröf
fentlicht werden. Und so funktio
niert der neue Service: Sie finden 
die „Pinnwand“ unter www.uro
logenportal.de im Bereich „Fach
besucher“ unter dem Menüpunkt 

„Aktuelles“. Schicken Sie Ihre fer
tig formulierten Informationen 
einfach per EMail an presse@
urologenportal.de, und wir küm
mern uns um Ihren Eintrag..

7 Neu auf dem Urologenportal:  Eine „Pinnwand“ 
für Ihre News aus Klinik und Praxis!
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Eine gute Nachricht in Sachen 
DGUServiceleistungen: Nach 
dem großen Erfolg der Patien
teninformation „Was tun gegen 
Harnsteine?“, mit der Sie Ihre 
Patienten kompetent und um
fassend über Harnsteinerkran
kungen informieren können, ist 
nun der geplante zweite Ratgeber 
dieser Reihe zum Thema gutarti

ge Prostatavergrößerung in die 
Produktion gegangen! Wir dan
ken Prof. Dr. Kurt Dreikorn und 
Dr. Christian Tschuschke bereits 
jetzt für ihre Unterstützung.

Unseren Erstling für Ihre Pa
tienten mit Harnsteinleiden kön
nen Sie natürlich weiterhin be
stellen. Wie immer gilt: 15 Exem
plare sind kostenlos und 100 Ex

7 Noch mehr DGU-Service: 
Patienteninformation zur BPH in Produktion

land, innerhalb eines definierten 
Forschungsvorhabens, selbstän
diges wissenschaftliches Arbeiten 
zu vertiefen und neueste Techni
ken zu erlernen. 

In diesem Jahr gelang es fol
genden fünf Bewerbern sich zu 
qualifizieren: Dr. med. Andreas 
Neisius, Urologische Klinik und 
Poliklinik, Universitätsmedi
zin Mainz, Dr. med. Michael A. 
Reiter, Klinik für Urologie und 
Kinderurologie, Klinikum der 
Johann Wolfgang GoetheUni
versität Frankfurt, Dr. med. Mat
thias Saar, Klinik und Poliklinik 
für Urologie und Kinderurologie, 
Universitätsklinikum des Saar
landes, Homburg/Saar, Dr. med. 
Maria Schubert, Klinik und Poli
klinik für Urologie und Kinder
urologie, Universitätsklinikum 
Würzburg, Dr. med. Friedemann 

Zengerling, Klinik für Urologie, 
Universitätsklinikum Ulm.

Alle aktuellen Veröffentli
chungen zum 63. DGUKon
gress finden Sie wie üblich auf 
der KongressWebsite www.kon
gressdgu.de im Pressebereich.

Selbstverständlich haben wir 
die interessierten Fachjournalis
ten über das Erscheinen des Kon
gressVorprogramms informiert 
und es ihnen zum Download be
reitgestellt beziehungsweise in 
gedruckter Form auf dem Post
wege zugestellt. Auch die Indus
trie ist über die Möglichkeit fir
meneigener Pressekonferenzen 
in den gut ausgestatten DGU
Presseräumlichkeiten in Kennt
nis gesetzt. Und schon jetzt kön
nen wir uns über zahlreiche 
Akkreditierungen von Medien
vertretern auf dem 63. DGU
Kongress freuen.

emplare gegen eine Schutzgebühr 
von 10 Euro erhältlich. Senden 
Sie Ihre Bestellung per EMail an 
harnsteine@hansewort.de oder 
schicken Sie ein Fax an 04079 14 
00 27 oder nutzen Sie das online
Bestellformular auf dem Urolo
genportal und überweisen ggf. 

den Betrag von 10 Euro an die 
Deutsche Gesellschaft für Urolo
gie e.V. (DGU), Kontonummer: 
0108019 11 bei der Deutschen 
Bank BLZ 200 700 00, Stichwort 

„Patienteninformationen“.

Für eine RehaMaßnahme nach 
einer ProstatakrebsBehandlung 
sprachen sich DGU und BDU 
jüngst in einer gemeinsamen 
Pressemitteilung aus. „Sie führt 
zur zügigeren Überwindung 
körperlicher und persönlicher 
Einschränkungen und damit zur 

schnelleren Rückkehr in den ge
wohnten Lebensalltag“, betont 
die Pressesprecherin der Deut
schen Gesellschaft für Urologie 
e.V. (DGU), Professor Dr. Sabine 
Kliesch, darin. RehaExperte Dr. 
Dr. Stefan Buntrock aus Bad Wil
dungen unterstreicht: „Ob AHB 
oder Reha, wir sehen die Krank
heit nicht körperlich isoliert, son
dern in einem biopsychosozia
len Kontext. Die Rehabilitation 
darf sich nicht nur auf die kör
perlichen Folgen beschränken, 
sondern sie soll zudem die psy
chischen Belastungen der Pa
tienten angehen und auch die 
Krankheitsfolgen im Zusammen
hang mit Familie, Partnerschaft, 
Arbeit und sozialer Aktivität be
rücksichtigen“. Nach Empfehlung 
durch ihren behandelnden Uro
logen in Klinik oder Praxis soll

7 Aktuelle Veröffentlichungen aus der Pressestelle
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Zahlreich wie immer waren die 
Anfragen der letzten Wochen: Mit 
Prof. Dr. Thomas Knoll konnten 
wir zum Beispiel der Nachrich
tenagentur DAPD einen Exper
ten zum Thema Harnsteinleiden 
vermitteln. In der Folge griffen 
unter anderem der Focus, BILD 
und die Aachener Nachrichten 
die Agenturmeldung auf. Die 
Neue Apotheken Illustrierte et
wa recherchierte für einen Arti
kel über Cranberries und ihrem 
vorbeugenden Einsatz gegen 
Blasenentzündung, die BRAVO 
klärte über Beschneidung und 
die Stuttgarter Nachrichten über 

„Nasse Nächte“ auf  – beide mit 
Unterstützung von BDUPresse
sprecher Dr. Wolfgang Bühmann. 
Das ZDF recherchierte aufgrund 
unserer Pressemitteilung zu Do
ping im Breitensport und wie so 
oft gab es viele Interviewanfra
gen aus der urologischen Fach
presse an den BDUPräsiden
ten Dr. Axel Schroeder. Der Ta
geszeitung DIE WELT konnten 
wir bei ihrem Ratgeber „Urolo
gie“, der am 29. Juni 2011 in der 

Vollauflage der Tageszeitung er
schien und über 700.000 Leser 
erreichte, behilflich sein – mit 
einem Vorwort von DGUPräsi
dent Prof. Dr. Steffens.

Nicht zu vergessen im Reigen 
der Anfragen sind natürlich die 
Agentur, die eilig einen Urologen 
als Ersatz für einen ausgefallenen 
Referenten für einen Vortrag zur 
GRGErsatztherapie suchte oder 
die Schülerin mit Biologie als 
Leistungskurs und der instän
digen Bitte um Hilfe bei einem 
Referat über Keimzellmutation 
beim Menschen, inklusive diffi
ziler Detailfragen. 

Das Interesse der Patienten
anfragen galt wiederum häufig 
dem Einsatz von Botulinum To
xin A in der Urologie und der 
Leitlinie zum Prostatakrebs so
wie neuerdings und zahlreich 
dem „Histoscanning“. Eine Ab
iteroneTherapie war das Anlie
gen zweier verzweifelter Prostata
krebspatienten, die in einer ent
sprechenden Studie mit Placebo 
behandelt wurden.

7 Kleine und große Anfragen in der Pressestelle
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ten ProstatakrebsPatienten die 
urologische Rehabilitation des
halb möglichst nutzen, resümie
ren DGUPressesprecherin Prof. 
Kliesch und der Präsident des Be
rufsverbands der Deutschen Uro
logen e.V., Dr. Axel Schroeder, in 
der Presseinformation „Deut
sche Urologen empfehlen Reha 
nach ProstatakrebsBehandlung“ 
aus dem Juni 2011.

Auf die Berufung Professor Dr. 
Wolfgang Weidners in den Vor
stand der Von BehringRöntgen
Stiftung reagierte die DGU mit 
einer Pressemitteilung und ehrte 
darin öffentlich die großen Ver
dienste des früheren DGUPrä
sidenten und Direktors der Kli
nik und Poliklinik für Urolo
gie, Kinderurologie und Andro
logie des Universitätsklinikums 
Gießen und Marburg GmbH am 
Standort Gießen für seine Fach
gesellschaft.

In der DGU hatte Prof. Dr. 
Weidner für die Amtsperiode 
2009/2010 die Präsidentschaft 
übernommen und den 62. DGU
Kongress in Düsseldorf ausge
richtet. Bereits im Jahr 2000 hat
te die DGU den heute 63jäh
rigen Urologen mit ihrem Fe
lixMartinOberländerPreis für 
sein Engagement in der urologi
schen Fort und Weiterbildung 
ausgezeichnet. Wolfgang Weid
ner war 1991 zum Professor für 

Urologie in Gießen berufen wor
den und wurde bereits 1993 Lei
ter der Urologischen Klinik der 
dortigen JustusLiebigUniversi
tät. Von 2006 bis 2009 war er De
kan des Fachbereichs Humanme
dizin in Gießen.

Als einer der bedeutendsten 
Köpfe in der Forschung zur Re
produktionsmedizin koordiniert 
Prof. Dr. Weidner seit 2010 den 
Schwerpunkt „Männliche Infer
tilität bei Infektion und Entzün
dung“ im hessischen Forschungs
förderungsprogramm „LOEWE 

– LandesOffensive zur Entwick
lung Wissenschaftlichökono
mischer Exzellenz“. 2012 wird er 
als Kongresspräsident mit an der 
Spitze des 7. Europäischen Kon
gresses für Andrologie in Berlin 
stehen.

Mit seiner Berufung zum Vi
zepräsidenten der Von Behring
RöntgenStiftung zur Förderung 
der Hochschulmedizin in Gießen 
und Marburg wird er fortan die 
Förderrichtlinien und das jähr
liche Förderprogramm der Stif
tung mitgestalten. So zu lesen in 
unserer Presseinformation „Frü
herer DGUPräsident Professor 
Dr. Wolfgang Weidner in Vor
stand der Von BehringRöntgen
Stiftung berufen“.

In ganzer Länge finden Sie 
beide Pressetexte im Pressebe
reich des Urologenportals.

Auf der letzten der turnusmä
ßig halbjährlichen Sitzungen der 
Kommission Öffentlichkeits
arbeit im Mai in Hamburg konn
ten wir mit DGUGeneralse
kretär Prof. Dr. Hakenberg und 
BDUPressesprecher Dr. Büh

mann nicht nur zwei neue Mit
glieder der Kommission vor Ort 
begrüßen, sondern auch zahlrei
che Projekte auf den Weg brin
gen und den aktuellen Kurs der 
Öffentlichkeitsarbeit bestimmen. 
Darunter wichtige Aktualisierun

gen und Än
derungen auf 
dem Urologen
portal oder der 
geplante Wi
kipediaAuf
tritt von DGU 
und BDU. Wir 
werden Sie na
türlich auf dem 
Laufenden hal
ten.

7 Kommission Öffentlichkeitsarbeit:
Kursbestimmung
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